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Gott holt uns ab, gleichgültig, wo wir stehen. 
Helmut  Thielicke 

Weihnachten sagt uns: 
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PFARREIENGEMEINSCHAFT AM BLENDER 
 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser  
unseres ersten gemeinsamen Pfarrbriefs, 

zunächst darf ich Sie alle in unserer noch neuen Pfarreiengemeinschaft 
herzlich willkommen heißen. Nach einem guten Start im September und 
dem Planungsvorlauf in den Monaten davor, stehen wir mitten auf dem 
Weg hinein in unsere gemeinsame Zukunft. Der Weg zu einer echten 
Pfarreiengemeinschaft ist kein leichter Spaziergang, das mussten wir alle 
schon erfahren. Auch für mich als leitender Pfarrer ist diese Aufgabe eine 
Herausforderung. Ich bin froh, dass ich diesen Weg nicht alleine gehen 
muss, sondern dass mir gute und motivierte Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen zur Seite stehen. Das Pastoralteam und die Mitarbeiterinnen im Pfarr-
büro stellen sich auf den folgenden Seiten selbst vor. Auch für uns ist alles 
noch ganz neu und ungewohnt, aber es geht gut voran. 

Nicht unwesentlich zum guten Start beigetragen hat auch die gelungene 
Namensgebung unserer neuen Pfarreiengemeinschaft. Der Name „Pfar-
reiengemeinschaft am Blender“ stellt ganz bewusst das Verbindende in den 
Mittelpunkt. Keine der Pfarreien soll bevorzugt aber auch keine benachtei-
ligt werden. Da aber jede sich von den anderen auch deutlich unterschei-
det, kann das Ziel auch keine bloße Gleichmacherei sein. Jede Pfarrei soll in 
der Pfarreiengemeinschaft ihren eigenen Platz haben und sich auf ihre Wei-
se in das Ganze einbringen. Jede Pfarrei muss sicherlich einiges an Eigen-
ständigkeit aufgeben, zumal es ja nur noch einen Pfarrer gibt; jede Pfarrei 
soll aber auch vom gemeinsamen Ganzen profitieren. Das wird vielleicht 
jetzt am Anfang noch nicht so zu spüren sein, aber ein Zusammenschluss 
bietet immer auch neue Chancen und Möglichkeiten. In einer Pfarreien-
gemeinschaft gilt auch was für andere Zusammenschlüsse grundlegend ist: 
Gemeinsam sind wir stärker. 

Auf ganz eindrückliche Weise kommt das in unserem neuen Logo für die 
Pfarreiengemeinschaft am Blender zum Ausdruck. Herr Christian Bay hat es 
dankenswerter Weise entworfen und grafisch ausgearbeitet. Es wirkt >> 
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sympathisch und modern, offen und wegweisend. Es eröffnet eine großen 
Bedeutungsraum und ermöglichte tiefgründige Interpretationen: Ein paar 
Anregungen, die mir beim Betrachten einfallen, möchte ich Ihnen allen an 
dieser Stelle mit auf unseren gemeinsamen Weg geben: 

Das Logo der Pfarreiengemeinschaft am Blender setzt sich aus einer Grafik 
und einem Schriftzug zusammen. Im Schriftzug wird das Gemeinsame be-
tont, ohne dass die Namen der einzelnen Pfarreien unter den Tisch fallen. 
Farblich ist in der Grafik dem Begriff „Pfarreiengemeinschaft“ das größte 
Feld zugeordnet. Hierin findet sich der Gipfel und der Funkturm des na-
mensgebenden Bergs „Blender“. Dieses Feld symbolisiert die Gemeinschaft, 
während die anderen drei Felder sich wie die drei einzelnen Pfarreien um 
das gemeinsame herum gruppieren. Der Berg zieht sich durch alle Teile hin-
durch, er steht auch für die geographische Lage unserer Pfarreien im Ober-
allgäu und die hier typische Landschaft. Die drei Elemente sind unterschied-
lich groß und tragen unterschiedliche Farben, da jede Pfarrei ja auch in ihrer 
Eigenart weiterleben soll. Als Gemeinschaft wollen wir aber unseren Glau-
ben leben, und durch das Kirchenjahr hindurch Liturgie feiern, was durch 
die verwendeten liturgischen Farben zum Ausdruck kommt. Welche Farbe 
dabei für welche Pfarrei steht bleibt offen, jedoch könnte man bei Grün an 
die Wälder im Kreuzthal denken, bei Gelb an die Außenfassade der 
Wiggensbacher Kirche St. Pankratius und bei Rot an die prägende Farbe im 
Gemeindewappen von Buchenberg. Aber wie gesagt, eine genauere Festle-
gung ist nicht beabsichtigt.  

Das Leben in den Pfarreien und das Zusammenwirken als Pfarreiengemein-
schaft ist jedoch kein Selbstzweck. Es geht auch nicht darum, nur Räume 
 

 
 

 
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und Strukturen zu planen und Planungen umzusetzen;  sondern es geht um 
den gemeinsam gelebten Glauben. Es geht darum das gemeinsame Leben 
und Arbeiten an Jesus Christus und an seiner Botschaft auszurichten. Daher 
sind die vier Farbflächen auch so ausgerichtet, dass sich dazwischen, in der 
Mitte als Zentrum, das Kreuz ergibt, das Symbol unseres Glaubens, das Zei-
chen unserer Erlösung. Wenn wir immer wieder unser ganzes Tun und Han-
deln in unseren Pfarreien an der zentralen Glaubensbotschaft von Tod und 
Auferstehung Jesu Christi ausrichten, wenn wir die Feier der Sakrament zur 
Mitte und zum Fundament unseres Zusammenlebens machen, werden 
Glaube und Kirche, werden unsere Pfarreien und die gesamte 
Pfarreiengemeinschaft in eine gute Zukunft gehen. 

Christus ist mit uns auf dem Weg, er führt und begleitet uns durch alle 
Höhen und Tiefen. Er will unsere wahrer „Sender“ sein, der mit uns in Kon-
takt bleibt. Möge uns der weithin sichtbare Funkturm am Blender, am Berg 
unserer Pfarreiengemeinschaft, immer wieder daran erinnern, dass wir die 
Verbindung zu IHM halten und aus der Freundschaft mit IHM leben sollen. 

So freue ich mich auf den gemeinsamen Weg in die Zukunft! 

Ihr Pfarrer Andreas Demel 

 

Dankeschön 

Ein herzliches Vergelt’s Gott sei an dieser Stelle allen gesagt, die sich schon 
seit Monaten im Koordinationsteam für die Pfarreiengemeinschaft einset-
zen. Ein Dankeschön allen, die bereit sind, sich auf die neue Situation einzu-
lassen und Veränderungen mitzutragen. Ein besonderer Dank allen, die 
über Schwierigkeiten und Fehler großzügig hinwegsehen können! 

Zu Dank verpflichtet sind wir auch der Diözese Augsburg, die uns gerade in 
dieser Zeit des Anfangs tatkräftig unterstützt hat. Insbesondere wurde uns 
durch fachkundige Beratung und den Zuschuss aus diözesanen Kirchensteu-
ermitteln eine sehr gute Ausstattung der Büroräume ermöglicht. 

 
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DAS NEUE TEAM FÜR PASTORAL UND BÜRO 

Von links:   
Kaplan Joby, Gemeindereferentin Heidi Ried, Pfarrsekretärinnen Ingrid 
Sing und Manuela Martin, Gemeindereferentin Katharina Lanzer, Pfarrer 
Andreas Demel. 
 

 
 

 
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Pfarrer Andreas Demel 

Seit meiner Geburt im November 1974 heiße ich 
Andreas Demel. Aufgewachsen bin ich mit meinen 
beiden (älteren) Brüdern im mittelschwäbischen 
Krumbach. Nach meinem Abitur am dortigen 
Simpert-Kraemer-Gymnasium studierte ich in Mün-
chen für das Lehramt am Gymnasium die Fächer 
Mathematik und katholische Religionslehre, an-
schließend dann Katholische Theologie. Seit meiner Erstkommunion im Jahr 
1984 war ich Ministrant in meiner Heimatgemeinde „St. Michael“ und wäh-
rend des Studiums am Dom „Zu unserer lieben Frau“ in München. 

Das Diplom schon fast in der Tasche trat ich ins Augsburger Priesterseminar 
ein. Nach Beendigung des Studiums und verschiedenen Praktika in der  
Jugendarbeit, im Hospiz und in der Pfarrei, trat ich meinen pastoralen 
Dienst in der Pfarreiengemeinschaft Donauwörth an. 

Am 3. Mai 2008 empfing ich die Diakonen- und am 28. Juni 2008 die Pries-
terweihe und feierte meine Primiz in der Krumbacher Pfarrkirche „Maria 
Hilfe der Christen“. 

Danach war ich je zwei Jahre Kaplan in der Stadtpfarrei „St. Jakobus maior“ 
in Schrobenhausen und in der Pfarreiengemeinschaft Weilheim. Nach  
Bestehen von Cura- und Pfarramtsprüfung hat mir unser Bischof Konrad 
nun zum 1. September die Leitung der neuen Pfarreiengemeinschaft am 
Blender anvertraut. Ich freue mich auf diese anspruchsvolle Aufgabe und 
Danke Bischof Konrad für sein Vertrauen.  

Machen wir uns gemeinsam als Volk Gottes auf den Weg in eine gute  
Zukunft! 

 
 

 
  
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Kaplan Joby 

Mein Name ist Joby George Padayattil. Ich bin Kap-
lan in der Pfarreiengemeinschaft am Blender. Mein 
Name ist lang und schwierig, deshalb sagen Sie am 
besten Kaplan Joby (sprich: Dschobi) zu mir. Ich 
komme aus Kerala. Das ist ein Bundesstaat ganz im 
Süden von Indien, wo ich mit sieben Geschwistern 
aufgewachsen bin.  

Meine Priesterweihe war im Jahr 2005. Fünf Jahre lang war ich in meiner 
Heimat tätig. Weitere fünf Jahre arbeitete ich als Pfarrer in Nordindien. 
2010 kam ich schließlich nach Deutschland. Im ersten Jahr lernte ich in 
Augsburg die deutsche Sprache und half in einer Pfarrei mit. Danach war ich 
zwei Jahre lang Kaplan in Pfaffenhofen. Diese drei Jahre waren ein großes 
Abenteuer. Die deutsche Lebensweise, das Essen und nicht zuletzt die Spra-
che - immer wieder gab es Überraschungen.  

Und jetzt freue ich mich auf alles, was ich hier erleben und lernen werde. 
Gespannt bin ich auf den Winter, ob ich mit meinem Auto durch den 
Schnee komme, denn davon soll es hier viel geben. Zum Abschied von Pfaf-
fenhofen habe ich eine große Schneeschaufel bekommen. 
 
 
 
 

Katharina Lanzer Gemeindereferentin 

Mein Name ist Katharina Lanzer. Ich bin Ihre neue 
Gemeindereferentin. Viele von Ihnen haben sich 
sicher schon gefragt: Was macht eine Gemeindere-
ferentin eigentlich den ganzen Tag lang? Zurzeit 
kümmere ich mich hauptsächlich um die Erstkom-
munionvorbereitung, die Ministrantenarbeit und 
 

 
 

 
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vereinzelte Aufgaben in der Kinder- und Jugendarbeit. Darüber hinaus freue 
ich mich sehr, dass mich der Frauenbund in Buchenberg zur geistlichen Be-
gleiterin gewählt hat. Neben meiner Tätigkeit in der Pfarrei gebe ich auch 
Religionsunterricht an der Grund- und Hauptschule in Buchenberg.  

Nun zu meiner Person, ich bin 27 Jahre alt und komme gebürtig aus dem 
Nördlinger Ries, genauer gesagt aus Harburg. Dort bin ich zur Schule gegan-
gen und habe eine Lehre zur Bäckerin gemacht. Nach meiner Ausbildung 
besuchte ich die Fachakademie zur Ausbildung von Gemeindereferenten in 
Freiburg und studierte dort Religionspädagogik. Meine Assistenzzeit habe 
ich danach 3 Jahre in der Pfarreiengemeinschaft Stadtbergen absolviert.  

In den letzten Wochen konnte ich mich schon sehr gut in der Pfarreien-
gemeinschaft einleben und wünsche mir weiterhin viele Begegnungen mit 
Ihnen.  
 
 
 

 
 
 

Heidi Ried Gemeindereferentin 

Seit 30 Jahren bin ich, Heidi Ried (54), in Wiggens-
bach als Religionslehrerin und Gemeindereferentin 
in Teilzeit tätig.  

Mein Mann und ich haben vier inzwischen erwach-
sene Söhne und ein Enkelkind. Auch meine pflege-
bedürftige Mutter wohnt bei uns. 

Mit geringer Stundenanzahl arbeite ich in der Pfarreiengemeinschaft und 
bin auch für die Firmvorbereitung zuständig. Mir gefällt, wenn viele Ehren-
amtliche sich engagieren wie z. B. beim „Anderen Advent“. 

 

 
  
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Manuela Martin Pfarrsekretärin 

Mein Name ist Manuela Martin. Ab Dezember 
2010 war ich als Pfarrsekretärin für die Pfarrei 
Wiggensbach tätig und bin es nun für die Pfar-
reiengemeinschaft  am Blender.  

Ich bin 38 Jahre alt, verheiratet und habe vier Kin-
der zwischen zehn und 18 Jahren. Als gebürtige 
Wiggensbacherin wuchs ich von Kind an in unsere Pfarrgemeinde hinein. 
Unter anderem gehöre ich dem Kindergottesdienst- und dem Gottesdienst 
Spezial-Team an. Außerdem bin ich Lektorin und singe bei der Gottesdienst-
Band „Generations“ mit. 
 
 

 
 
 

Ingrid Sing Pfarrsekretärin 

Ich heiße Ingrid Sing, bin 46 Jahre alt und verheira-
tet. Unsere drei Kinder sind im Alter zwischen zehn 
und 15 Jahren. In meinem erlernten Beruf war ich 
fünfzehn Jahre  als Bankkauffrau tätig gewesen. 
Nach einer langen Familienpause freue ich mich 
nun über meine neue Aufgabe als Pfarrsekretärin. 

Seit 1. September unterstütze ich meine Kollegin Manuela Martin im 
Wiggensbacher Büro am Pfarrweg 7 für die Pfarreiengemeinschaft am 
Blender. Durch verschiedene ehrenamtliche Tätigkeiten wie z. B. als Mit-
glied beim Kindergottesdienst-Team und beim Team Gottesdienst Spezial 
sowie als Gruppenmutter bei der Kommunion- und Firmvorbereitung oder 
als Sängerin beim Gottesdienst-Chor „Generations“ war ich auch bisher 
schon aktiv in die Gemeinschaft meiner Heimatpfarrei Wiggensbach einge-
bunden. 
 

 
 

 
  
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MINISTRANTEN 

Endlich ist es wieder so weit: Anfang 
August 2014 ist die nächste große 
Ministrantenwallfahrt. Unter dem 
Motto „Frei! Darum ist es erlaubt,  
Gutes zu tun" treffen sich 45.000  
Ministrantinnen und Ministranten aus 
ganz Deutschland in Rom. 

Auf dem Programm stehen tolle Gottesdienste mit Weihbischof Florian 
Wörner, Begegnungen mit anderen Minis, eine Audienz bei Papst Franzis-
kus auf dem Petersplatz und ein Besuch in den Katakomben und am Meer. 
Natürlich bleibt auch genügend freie Zeit, die Stadt Rom zu genießen und 
kennenzulernen. Also, meldet euch! Wir freuen uns auf euch! 

 

Wann:   3.-9. August 2014 

Kosten:   469 Euro (20 Euro Geschwisterrabatt) 

Wer kann mitfahren: 

Alle Ministrantinnen und Ministranten aus dem Bistum Augsburg, die zum 
Zeitpunkt der Fahrt (03.08.2014) mindestens 13 Jahre alt sind (also am oder 
vor dem 03.08.2001 geboren wurden). 

 

Weitere Informationen und Anmeldung in 
eurem Pfarrbüro!   

Tel. 08370-9290080 
E-Mail: pfarrbuero@pg-amblender.de 
Facebook: www.facebook.de/pgamblender 

 

 
 

 
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VERANSTALTUNGEN 

 Ruhe suchen - Stille finden 

Ein Angebot der Frauenseelsorge im Bistum Augsburg 

Unser Alltag ist oft geprägt von großer Hektik und hohen Anforderungen. 
Viele Menschen suchen deshalb nach Entspannung und Ruhe. Dazu gibt es 
eine Fülle von Angeboten, darunter auch eine sehr bewährte Praxis, die 
Schweigemeditation. Sie ist der traditionelle Weg in die Stille, die mehr ist 
als Ruhe. Stille versöhnt, macht gelassener und schenkt neue Energie. In der 
Stille ordnen sich Prioritäten neu, die vermeintlichen Wichtigkeiten sowohl 
beruflicher als auch privater Art. Während der Meditation ist der Körper 
entspannt, die Seele heiter und der Geist ruhig und klar. Die Erfahrung der 
inneren Stille geht einher mit einer Erfahrung von Einheit, von Ganzheit, 
letztlich der Erfahrung des Göttlichen.  In allen großen Religionen finden wir 
diese spirituelle Praxis. 

Geistlicher Impuls und achtsame Körperarbeit bereiten behutsam das Sitzen 
in Stille vor. Je nach Konstitution sitzen wir auf einem Gebetshocker, einem 
Stuhl oder einem Meditationskissen. Bei einer Tasse Tee lassen wir den 
Abend ausklingen. 

Das kontemplative Sitzen findet sonntags um 20.00 Uhr im Meditations-
raum in Wagenbühl statt.  

Während der Adventzeit werden Meditationen zum Thema: „Mache dich 
auf und werde Licht“ angeboten.  

Weitere Information und Anmeldung bei: Ida-Anna Braun 08370/976135,  
oder E-mail: ida-anna.braun@bistum-augsburg.de 

 

 
 

 
 

 
 

 
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 Ökumenische Taizé-Andacht 

Ein Angebot der Ökumene 

Einmal im Monat, dienstags um 
19.30 Uhr, findet im evangelischen 
Gemeindehaus in Buchenberg, Lud-
wig-Geiger-Straße 46, eine ökume-
nische Taizé-Andacht statt. Ab 18.30 
Uhr besteht die Möglichkeit zum 
Einsingen und Üben. 

Termine 2013/14: 
26. November 
28. Januar 
25. Februar  

 
 

 Der Andere Advent 

Besinnliche Atempausen im Advent 

Täglich, 2. bis 23. Dezember, jeweils von 18.30 bis 18.45 Uhr in der Pfarr-
kirche Wiggensbach (außer Adventssonntage und 5.12. Nikolaus). Gestaltet 
wird der Andere Advent von verschiedenen Gruppen und Vereinen aus 
Wiggensbach. 

Mo.  2.12.  KiGoDi-Team 
Di.  3.12.  Pfarrgemeinderat 
Mi.  4.12.  Jugendblaskapelle 
Fr.  6.12.  Taizékreis 
Sa.  7.12.  Kolping 
Mo.  9.12.  Frauenkreis 
Di.  10.12.  Band „Generation“ 
Mi.  11.12.  Schule 
Do.  12.12. Kindergarten 

Fr.  13.12.  Ökumene 
Sa.  14.12. Ministranten 
Mo.  16.12. Gemeinderat 
Di.  17.12.  Soldaten-Kameradschaft 
Mi.  18.12.  Ermengerst 
Do.  19.12.  Wortgottesdienst-Team 
Fr.  20.12.  Evang. Kirchengemeinde 
Sa.  21.12.  Kirchenchor 
Mo.  23.12. Gottesdienst „spezial“ 

 

 
  
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FÜR EUCH KINDER 

Warum feiern wir den 6. Dezember? 

Die Geschichte vom Weihnachtsmann kennt wohl jedes Kind. Dass er am 
Weihnachtsabend mit seinem Rentierschlitten den Kindern die Geschenke 
bringen soll. So beliebt ist er, dass ihr in den Advents- und Weihnachtstagen 
viele Weihnachtsmannfiguren in Geschäften und an Häusern sehen könnt. 
Darüber dürft ihr aber nicht den heiligen Nikolaus vergessen. 

Der heilige Nikolaus war vor 1.700 Jahren der Bischof in Myra, einer Stadt in 
der heutigen Türkei. Als Bischof trägt der Nikolaus auch ein Bischofsge-
wand, den Bischofsstab und den Bischofshut, die Mitra. Der Weihnachts-
mann dagegen trägt einen roten Kittel und eine rote Mütze. So könnt ihr 
die beiden immer gut unterscheiden. 

Der heilige Nikolaus setzte sich sehr 
für die Menschen in seiner Bischofs-
stadt ein. Einmal bewahrte er sie in 
einer Hungersnot vor dem Sterben. 
Besonders die Kinder lagen ihm am 
Herzen und er tat für sie viel Gutes. 
Weil er an einem 6. Dezember gestor-
ben ist, feiern wir bis heute an jedem 
6. Dezember den Nikolaustag. Und 
weil der heilige Nikolaus die Kinder so 
liebte, bekommt ihr heute oft an die-
sem Tag auch kleine Geschenke. 

Der Weihnachtsmann bringt auch Geschenke, aber nicht am 6., sondern am 
24. Dezember. So wie auch das Christkind es tut. Der Name verweist auf  
Jesus Christus, dessen Geburt im Stall von Bethlehem wir ja an Weihnach-
ten feiern. Und das größte Geschenk ist ja, dass Jesus – der Sohn Gottes – 
für uns geboren ist, um alle Menschen glücklich zu machen. 

 
 

 
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Da ist viel los rund um den Weihnachtsbaum 

Versuche, das Kreuzworträtsel zu lösen. Und wenn du nicht weiter weißt – 
auch nicht schlimm: Frag deine Eltern, Freunde oder älteren Geschwister. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
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NEUIGKEITEN & INFORMATIONEN 

Einen Namen für den Pfarrbrief 

Aufruf an die Pfarreiengemeinschaft 

Liebe Leserinnen und Leser, 
es ist soweit – Sie halten nun den ersten gemeinsamen Pfarrbrief unserer 
Pfarreiengemeinschaft am Blender in Ihren Händen! Da der vielleicht er-
wartete Titel „Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft am Blender“ zu lang 
wäre, hat er noch keinen rechten anderen Namen bekommen. Wir suchen – 
an Stelle des momentan vorhandenen Begriffs „Pfarrbrief“ – einen eingän-
gigen, ansprechenden, zum Pfarrbrief und zu unserer Pfarreiengemein-
schaft passenden Titel. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns dabei  
unterstützen könnten. Vielleicht haben Sie ja eine gute Idee oder Einfall, 
wie zukünftig unser Pfarrbrief heißen könnte?! Bitte mailen Sie uns entwe-
der Ihre Vorschläge ans Pfarrbüro (pfarrbuero@pg-amblender.de), werfen 
Sie sie in den Briefkasten oder rufen Sie uns an unter 08370/9290080.  

Vielen Dank fürs Mitmachen! 
Ihr Pfarrbriefteam 
 
 
 
 

Porto mit Herz 

Kaufen – Kleben – Helfen 

Ab sofort können Sie im Pfarrbüro die beliebten Wohlfahrts- und Weih-
nachtsmarken der Caritas kaufen. Diese Marken sind offizielle Briefmarken, 
die Sie mit einem Zuschlag erwerben. Die 58-Cent-Marke kostet z.B. 85 
Cent. Der Zuschlag von 27 Cent geht an hilfsbedürftige Familien in unserer 
Pfarrei. Helfen Sie Helfen und unterstützen Sie mit Ihrer Weihnachtspost 
diejenigen, bei denen es Weihnachten knapper zugeht. Vielen Dank! 

 
 

 
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STERNSINGER-AKTION 

Mikwa, das Mädchen auf unserem 
Plakat, ist neun Jahre alt. Sie kommt 
aus dem Kongo und hat fünf Ge-
schwister. Mit ihrer Familie ist sie 
vor der Gewalt in ihrer Heimat ge-
flohen. In Dzaleka hat sie Aufnahme 
gefunden. Hier kann Mikwa zur 
Schule gehen, die mit Sternsinger-
Spenden unterstützt wird. Mathe 
und Englisch machen ihr besonde-
ren Spaß. Stolz sieht sie aus, wie sie 
da auf dem Hügel im Flüchtlingsla-
ger Dzaleka steht, und ernst. 

Den Stern, den Mikwa in der Hand hält, hatten Mitarbeiter des Kindermissi-
onswerks bei ihrem Besuch ins Flüchtlingslager mitgebracht. Wo immer die 
Kinder im Lager den leuchtenden Stern sahen, waren sie zur Stelle, wollten 
ihn halten, mit ihm fotografiert werden. Übersetzer halfen, die Geschichte 
zu erzählen: Da gibt es Kinder in Deutschland, die ziehen sich jedes Jahr im 
Januar an wie die Heiligen Drei Könige. Sie folgen dem Stern von Bethle-
hem. Sie gehen zu den Menschen und segnen ihre Häuser und Wohnungen. 
Und sie bitten um Spenden für Kinder in Not.  

Der Stern war den Heiligen Drei Königen Wegweiser und Licht. Durch die 
Sternsinger wird er zum leuchtenden Zeichen für Kinder in Not, er verbindet 
Kinder weltweit. Wenn die Kinder in Dzaleka, aber auch in den anderen 
Sternsinger-Projekten auf der ganzen Welt, spüren, dass sie nicht allein 
sind, dann spüren sie etwas von diesem Segen Gottes, an dem „alles gele-
gen“ ist.  Quelle: www.sternsinger.de 

Auch in unseren Pfarreien werden die Sternsinger zwischen Neujahr und 
Dreikönig unterwegs sein, ihren Segen an die Türstöcke schreiben und um 
Ihre Spenden bitten. 

http://www.sternsinger.de/
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 Taufen  

 

Mona Folwarczny 
Jan Luca Hauptmann 
Lena Hauptmann 
Luca Martin Fleschutz 
Luis Fischer 
Aaron John 
Jonas Gaa 
Lina Greta Stadelmann 
Valentin Merz 
Theresia Marie März 
Dilara Zimermuck 
Xenia Zimermuck 
Felix Hartmann 
Fabian Fischer 
Finn Amann 
Paul Kiefer 
Julian Höller 
Sebastian Kimmelmann 
Jonas Neidhart 
Maximilian Merk 
Sebastian Merk 
Emilia Mecklenburg 
Johanna Breuer 
Maximilian Albrecht 
Laura Baur 
Luan Neo Ehrmann 
Julie Ehrmann 
Paul Rief 
Eliah Heiner 
Niklas Schäffeler 
Konrad Shaw 
Johanna Schöll 
Moritz Hafenmayr 
Silvan Lutzenberger 

Auswärts getauft wurde: 
Raul Luca Musto 

Buchenberg 

Fanny Berger 
Moritz Bernhart 
Eva Marie Tannheimer 
Luisa Köllemann 
Jona Konstantin Molzahn 
Antonia Wegmann  
Leni Wengenmayr 
Alexander Mayr 
Justus Petuker 
Elias Wegmann 

Auswärts getauft wurden: 
Katharina Sofie Bischlager 
Niklas Amadeus Lampe 
Annika Marie Neft  
Philipp Vincent Kennerknecht 
Philia Zahor 
Moritz Hermes 
Josias Thaddäus Hartmann 
Maria Egli 
Timo Olah 
 

Kreuzthal 

Max von Schmidsfeld 
 

Wiggensbach 

Nathalie Grotz 
Selin-Marie Ohmayer 
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Buchenberg  

Markus & Sandra Maria Pfahler 

Auswärts getraut wurden: 
Stefan & Kathrin Wiedemann 
Wolfram Berger  
            & Simone Cornelia Berger-Schmid 
Pius & Jessica Carina Fritz 
 

Kreuzthal 
----- 
 

Wiggensbach 

Nancy & Johann Wiesbeck 
Ramona Erhart & Philipp Röck 
Barbara & Markus Fleschutz 
Jürgen & Sigrid Zeller 
Carolin Huber & Andreas Bruckner 
Margit Pröbstl & Matthias Enderle 
Eva Mayr Oppl & Michael Mayr 
Christine Waldner & Christoph Holweger 
Katrin Kring & Marc Wald 
Alexandra Göser & Robert Peter 

schließungen 
 

Ehe- 
 

Es ist  
nicht gut,  
dass der  
Mensch  
allein  
bleibt. 
Genesis 2,18 
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Sterbefälle 
 

Kreuzthal 

Magdalena Eisele  89 
Antonie Hohl  87 
Anna Holzberger  87 
 

Buchenberg 

Johanna Gruber  89 
Konrad Prestel  81 
Thomas Knabl  75 
Kurt Feneberg  74 
Karl Mayer  88 
Antonia Neppl  94 
Rupert Schön  89 
Johanna Schmidt  87 
Aloisia Schmitt  73 
Rita Seif  82 
Kreszenz Tannheimer  93 
Agatha Finkel  87 

Wiggensbach  

Ferdinand Fixmer 60 
Luise Schorm 82 
Maria Böck 79 
Anneliese Klier 89 
Wilhelm Pfefferle 75 
Huber Theodor 76 
Rita Thanner 66 
Anna-Maria Albrecht 71 
Georg Mair 89 
Veronika Bauer 87 
Anton Klier 90 
Rosalia Schwaighofer 71 
Manfred Bernhard 68 
Theresia Kuchler 91 
Johann Haggenmüller 46 
Wilhelm Vogler 91 
Max Lederle 100 
Margit Burger 77 
Erika Hochenauer 78 
Walter Siegel 74 
Johann Unglert 84 
Urban Briechle 75 
Johann Bornschlegel 73 
Ludwig Waldmann 87 
Johanna Krün 95 
Mathias Vogler 80 
Christian Müller 42 
Josefine Zobel 86 

Auswärts beigesetzt wurden: 
Johann Herz 91 
Justine Fischer 94 
Wilhelm Ostenried 59 
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BUCHENBERG – ESCHACH – WIRLINGS 
 
 

KINDERGARTEN SANKT MAGNUS  

Wir blicken auf ein erlebnisreiches Kindergartenjahr 2012/13 zurück.  
94 Kindergarten und 16 Krippenkinder im Alter zwischen einem und sechs 
Jahren besuchten im vergangenen Kindergartenjahr unsere Einrichtung.  

Nach einem Übergangsjahr in der Turnhalle war es endlich soweit. Im Sep-
tember 2012 konnten wir unseren Anbau beziehen. Neben einem dringend 
benötigten neuen Gruppenraum wurden ein eigener Wickelraum mit Du-
sche und WC und ein Schlafraum für die Krippenkinder geschaffen. Im Zuge 
des Neubaus wurden weitere sanitäre Anlagen erneuert und erweitert.  

Im Sommer 2012 wurden uns alle Außenspielgeräte aufgrund erheblicher 
Mängel vom TÜV abgesprochen. Wir standen vor dem „Nichts“. Der Kinder-
garten bewarb sich bei der „Krumbacher Familienstiftung“. Wir waren bei 
den vier „auserwählten“ Einrichtungen dabei. Mit der Schecküberreichung 
und den vielen, vielen kleinen Spenden von unseren Kindergarteneltern, 
Omas, Opas, Firmen, der Raiffeisenbank Buchenberg und den örtlichen 
Vereinen  konnten wir unseren Kindern erste, neue Außenspielgeräte er-
möglichen. Ein herzliches Dankeschön auch unserem Elternbeiratsteam, das 
einen großen Teil selbst erwirtschaften konnte. Ohne die Unterstützung al-
ler, wäre das nicht möglich gewesen. Leider sind unsere „Löcher“ noch 
nicht ganz „gestopft“. Wir warten auf unsere Drachenritterburg (Kosten ca. 
24.000 Euro), der Firma Cucumaz in Wiggensbach. 3000 Euro fehlen uns 
noch zum „Glück“. Dennoch sind wir auf weitere Spenden angewiesen.  

Im Juli diesen Jahres verabschiedeten wir Herrn Pfarrer Mato Marijic beim 
traditionellen Abschlussgottesdienst unserer Vorschulkinder. Wir wünsch-
ten ihm für seine Zukunft alles Gute.  

Nun freuen wir uns auf ein neues, spannendes Kindergartenjahr mit unse-
rem neuen Herrn Pfarrer Demel und Kaplan Joby. Mit 100 Kindergarten und 
13 Krippenkindern in vier Kindergarten- und einer Krippengruppe ist unser 
Kindergarten „fast bis unters Dach voll.“   

Ihr Kindergartenteam Sankt Magnus, Buchenberg  

 
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SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN 

„Die Sternsinger kommen!“ heißt es am 
Sonntag, 5. Januar 2014 in der Pfarrei St. 
Magnus in Buchenberg und Umgebung. Mit 
dem Kreidezeichen „20*C+M+B+14“ bringen 
die Mädchen und Jungen in den Gewändern 
der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu den Menschen und 
sammeln für Not leidende Kinder in aller 
Welt. 

Mit dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein. Hoffnung für Flüchtlingskin-
der in Malawi und weltweit!“ machen die Sternsinger aufmerksam auf das 
Schicksal von Flüchtlingskindern in aller Welt. 46 Prozent der geschätzt 45,2 
Millionen Menschen auf der Flucht sind Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren. Ob in Afrika, Asien oder Lateinamerika: Die Sternsinger helfen 
Flüchtlingskindern in zahlreichen Ländern. 1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die weltweit größte Solidari-
tätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Sie wird getra-
gen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und vom Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich können mit den Mitteln aus der 
Aktion mehr als 2.100 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden. 

Wir freuen uns, auf viele offene Türen in Buchenberg! Bitte unterstützen 
Sie uns auch wieder, wie in den letzten Jahren.  

Vielen Dank.  

Ihre Buchenberger Sternsinger 

 
 

 
 

 
 

 
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KATHOLISCHE LANDJUGEND BUCHENBERG 

Wir sind ein junger Trupp, der sich aktiv am Buchenberger Vereinsleben  
beteiligt. Bei unseren gemeinsamen Unternehmen kann man so einiges  
erleben. 

Was wir so alles machen? 

  Wir organisieren jedes Jahr unser Stadelfest. Durch viel Engagement und 
einen super Zusammenhalt schaffen wir es jedes Jahr wieder, ein weithin 
bekanntes Fest auf die Beine zu stellen. Dabei sind mehr als 80 Helfer von 
uns im Einsatz. 

  Wir treffen uns einmal wöchentlich am Jugendheim für Spiele-, Video- 
oder Kochabende. Wir gehen zum Eisessen, Baden, Kegeln, Minigolfen,  
treffen uns mit anderen Landjugendgruppen und unternehmen so manches 
mehr.  

  Wir gestalten Jugendgottesdienste, errichten den Erntedankaltar, führen 
Nikolaus-Hausbesuche durch und veranstalten eine besinnliche Weih-
nachtsfeier.  

Hast du gewusst, dass so viele tolle Sachen hinter der KLJB Buchenberg  
stecken? Haben wir dich neugierig gemacht? 

Dann schau doch mal bei uns vorbei - ab einem Alter von ungefähr 15 Jah-
ren ist jeder willkommen. Unser Programm wird wöchentlich im Amtsblatt 
„Unsere Bergstätten“ veröffentlicht. Wir freuen uns immer über neue  
Gesichter bei uns in der KLJB Buchenberg.  

Anna Maidel 

 

 
 

 
 

 
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KOLPINGSFAMILIE  
BUCHENBERG LEBT GLAUBE 
UND GEMEINSCHAFT! 

Ein abwechslungsreiches Programm 
schnürte die Kolpingsfamilie Buchenberg 
in den vergangenen Monaten. Neben 
den im Jahresverlauf festen Terminen 
wie die Ausrichtung der Vereinskegel-
meisterschaft, Osterkerzenbasteln, Be-
triebsbesichtigungen und Altpapier-
sammlungen gab es auch einige High-
lights, die den Teilnehmern sicherlich in 
Erinnerung bleiben werden. Gleich zu 
Jahresbeginn ging es beispielsweise zu 
einer sehr ausführlichen (und eiskalten) 
Führung durch das Beginenhaus in Kemp-
ten. Der traditionelle Mai-Ausflug führte 
uns in den Alpenzoo nach Innsbruck. 
Ebenso traditionell ging es im Juni hoch hinauf auf die Rappenseehütte, wo 
wir an dem, von der Kolpingsfamilie Oberstdorf initiierten Gottesdienst 
teilnahmen. Im Oktober zeigten wir den sehr bewegenden Film „Sophie 
Scholl – Die letzten Tage“. Hierbei haben wir uns sehr über die rege Teil-
nahme der Kath. Landjugend Buchenberg gefreut. Klasse! „Getestet“ haben 
wir heuer erstmals auch das Kolping Ferienhaus im Lechtal/Tirol. Sich selbst 
versorgend verbrachten knapp 20 Kolpingsschwestern und -brüder dort ein 
gemeinsames Wochenende bei traumhaftem Wetter, gemütlichem Bei-
sammensein, Besinnung und Spiele. 

2013 stand für das gesamte Kolpingswerk ganz im Zeichen des 200. Ge-
burtstages unseres Verbandsgründers, dem seligen Adolph Kolping. Seit  
Anfang des Jahres befand sich eine Kolping-Reliquie auf dem Weg durch 
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unsere Diözese und machte auch Station in Buchenberg, wo wir sie im 
Rahmen der Erntedankfeier gebührend willkommen hießen. Zwischenzeit-
lich hat die Reliquie ihren  endgültigen Bestimmungsort in der Hauskapelle 
des Kolping Allgäuhauses zu Wertach gefunden. 

Auch in Zukunft werden wir bestrebt sein, Glaube und Gemeinschaft zu  
leben. Der erfreuliche Mitgliederzuwachs, den wir in den letzten Monaten 
erfahren durften, bestärkt uns darin, den eingeschlagenen Weg weiterzu-
gehen. Die Kolpingsfamilie Buchenberg will ein Verein der Zusammenkunft 
im Sinne Adolph Kolpings sein, fernab von Leistungs- und Aktivitätsdruck. 
Gerne laden wir alle Interessierten ein, an einem unserer nächsten Treffen 
(aktuelle Termine in den wöchentlichen „Bergstätten“) reinzuschnuppern.  
Treu Kolping! 

Dietmar Marka 

Unsere jüngsten Mitglieder beim Osterkerzenbasteln 
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KREUZTHAL 
 
 

NEUIGKEITEN AUS DER KLEINSTEN PFARREI DER 
NEUGEBILDETEN PFARREIENGEMEINDSCHAFT 

Am 9. September stellte sich in luftiger Höhe Kaplan Joby Padayattil bei den 
Kreuzthalern auf der Bergmesse an der Kreuzles Höhe vor. Trotz trockener 
Witterung wehte schon ein kalter Windhauch, der nach dem schönen 
Sommer auf den nahenden Winter hinwies. So konnte sich auch Kaplan 
Joby schon gut einstimmen, der in seiner offenen und herzlichen Begrü-
ßungsrede erzählte, dass er sich schon freue, sein Abschiedsgeschenk aus 
seiner vorigen Pfarrei benutzen zu dürfen: einer Schneeschaufel. Er wird  
sicher noch viel Gelegenheit dazu bekommen. Ohne Furcht vor der steilen 
Bergstraße ließ er sich auch nicht nehmen, selbst auf und ab zu fahren. 
Noch einmal „Herzlich Willkommen im Kreuzthal!“ 

Das Erntedankfest am 13. Oktober wurde wie immer als Familiengottes-
dienst begangen. Musikalisch herrlich umrahmt wurde der Gottesdienst 
von den Geschwistern Angele, die bei den Kreuzthalern sehr beliebt sind.  

Die großen, kleinen 
und die allerkleinsten 
Kinder brachten in ei-
nem Gabengang die 
für sie wichtigen Le-
bensmittel wie Tomate 
(Ketchup), Kartoffel 
(Pommes und Chips) 
und Brot (bestrichen 
mit Nutella) dar. 

Bei dieser Gelegenheit 
ließ es sich die Vorsit-
zende des Kreuzthaler 
 



 

- 27 - 

 
 
 
Pfarrgemeinderats, Sandra Bär, nicht nehmen, unseren neuen Pfarrer And-
reas Demel im Kreuzthal selbst mit einem Geschenkkorb willkommen zu 
heißen, nachdem er zwei Wochen zuvor offiziell in Wiggensbach in sein Amt 
installiert worden war.  

In ihrer Rede betonte sie die Wichtigkeit und Verantwortung des Geistli-
chen bei der Erziehung der Gotteskinder, damit diese nicht wie zur Zeit des 
Baus der Kirche „wie das Vieh“ aufwachsen müssten. Nach dem Gottes-
dienst hatten die Kirchbesucher wieder Gelegenheit, die Gaben des Ernte-
dankaltars gegen eine Spende zu plündern. Im Anschluss daran folgte für 
Interessierte eine Kirchenführung, die trotz Baugerüst im Inneren des Got-
teshauses sehr aufschlussreich und informativ war. Eine weitere Kirchen-
führung mit Dorfspaziergang fand im Rahmen des Apfelsaftfestes am 
Nachmittag statt. Bei strahlendem Herbstwetter waren an diesem Sonntag 
viele Kreuzthaler und Besucher rund um das Haus Tanne anzutreffen. Ne-
ben einem vielseitigen Rahmenprogramm konnte im Flohmarkt geschaut 
und eingekauft werden. Renovierungswein und Apfelsaft wurde angeboten, 
dem Glasbläser konnte bei seiner Arbeit zugeschaut werden und auch der 
Dorfladen war geöffnet. Das Haus Tanne sorgte für das leibliche Wohl.  

Am Ende des Tages war ein Erlös von ca. 1.500 € für die Renovierung der 
Pfarrkirche St. Martin zusammengekommen. Vielen herzlichen Dank allen 
Helfern, vor allem der Familie 
Kahl, und auch allen Besu-
chern die für ein solch stolzes 
Ergebnis gesorgt haben. 

Ein weiteres Highlight war un-
ser diesjähriges Patrozinium, 
begangen mit einem Jugend-
gottesdienst am 10. Novem-
ber. Die Jugendlichen der 
Pfarrgemeinde hatten sich   >> 
 

 
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in einem Vorbereitungstreffen mit 
Herrn Pfarrer Demel und der Gemeinde-
referentin Katharina Lanzer darauf  
geeinigt, einen Abendgottesdienst zu 
gestalten. Dabei sind drei Gruppen ge-
bildet worden: eine liturgische Gruppe, 
eine Theatergruppe und ein Filmteam.  

Die Liturgiegruppe hat mit sehr anspre-
chenden Texten den Gottesdienst mo-
deriert. In einem Schauspiel zum Thema 
„St. Martin - heute“ wurde von der The-
atergruppe eindrucksvoll dargestellt, 
was es für Jugendliche heute bedeuten 
kann, wie damals St. Martin zu helfen.  

Die musikalische Gestaltung übernahm die Buchenberger Band „Animantis“ 
mit Kirchenliedern und einer Version von „Nothing else matters“, die bei so 
manchem Gänsehaut verursachte. 

Zum Abschluss des Gottesdienstes führte das Filmteam seinen im Kreuzthal 
und Umgebung gedrehten Streifen über das Leben des Heiligen Martin vor. 

Nach dem Gottesdienst kamen die Kleinsten zum Zuge, die mit ihren selbst 
gebastelten Laternen bei nasskaltem Wetter durch das Dorf marschierten, 
musikalisch unterstützt durch eine Gruppe der Kreuzthaler Musikkapelle. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch und Leberkässemmeln konnte man sich vor 
dem Pfarrhof  aufwärmen. 

Michaela Scharf 

 
 

 
 

 
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AKTUELLES ZUR KIRCHENSANIERUNG 
Die Kirche St. Martin im Dorfzentrum von Kreuzthal ist ein kleines Schmuck-
stück. Erbaut wurde sie im Jahr 1746. Vor den drei Altären und der Kanzel 
im klassizistischen Stil steht ein spät-gotischer Taufstein, das älteste Stück 
der Kirche. Unzählige Feiern zu Ostern und Weihnachten, glückliche Stun-
den von Hochzeitern und Taufen hat sie erlebt. Es gab aber auch Zeiten von 
Trauer und Not, von Kriegen und ei-
nem Brand im Jahre 1962 den die Kir-
che nur dank schneller Hilfe über-
standen hat. Nun ist sie in die Jahre 
gekommen. Fundament und das Ge-
bälk, welches auf der Mauer aufliegt, 
haben durch Feuchtigkeit großen 
Schaden erlitten. Wenn nicht schnell 
saniert wird, ist das Gebäude dem 
Verfall bestimmt. 

Ein Ingenieur-Büro aus Kempten plant 
zurzeit die Renovierung. Die Gesamt-
kosten werden auf 720.000 Euro ge-
schätzt, von denen die Pfarrgemeinde 
288.000 Euro aufbringen müsste.  

Im Juni diesen Jahres begann man mit 
dem Gerüstbau und dem Abbau der 
Stromleitung, so dass man mit der Sa-
nierung des Daches beginnen konnte. 
Mit einem Zeltbau im Eingang des Da-
ches wurden zuerst die Balken und 
die Decke des Kirchenschiffes abgesaugt. Viele morsche Balken und Sparren 
mussten ersetzt und über der Sakristei das Kupferdach abgenommen, sowie 
das komplette Dach erneuert werden.    >> 
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Im August war wegen der Handwerkerferien 14 Tage Pause.  

Im September wurde mit dem Abbruch der Schindeln begonnen - auch hier 
kamen wieder Feuchtigkeitsschäden ans Tageslicht. Wegen beschädigter 
Sparren, musste lange die Empore gesperrt werden, nur die Organistin 
durfte hinauf. 

Die gesamte Elektrik der Sakristei, in der sich der Sicherungskasten befindet 
muss erneuert werden, was mit ca. 30.000 Euro veranschlagt wird. Zeitwei-
se gab es aus diesem Grund nur eine Notbeleuchtung in der Kirche.  

Wir benötigen weiterhin Spenden für unsere Kirchenrenovierung: 
Raiffeisenbank Buchenberg, Konto 100 438 464, BLZ 733 699 02. 

Herzlichen Dank allen Spendern. 

Michaela Scharf 

 
 

 

Liebe Kreuzthaler und 
Freunde des Kreuzthals! 
Auch in diesem Jahr wird das 
Friedenslicht aus Bethlehem wie-
der ins Kreuzthal geholt. In der 
Heiligen Nacht kann jeder sein 
Friedenslicht mit nach Hause 
nehmen. Bitte Kerze und windge-
schützte Laterne mitbringen! 
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WIGGENSBACH – ERMENGERST 
 
 

NEUES AUS DEN KRIPPENGRUPPEN  
UND DEM JOHANNESKINDERGARTEN  

Zum September 2013 wurden die Bereiche Krippe und Kindergarten in Wig-
gensbach getrennt, so dass es nun für jeden Bereich eine eigene Leitung 
gibt. Annemarie Zimmermann leitet die drei Krippengruppen mit 31 Kindern 
und acht Mitarbeiterinnen. Die sieben Kindergartengruppen besuchen der-
zeit 147 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. Diese werden von Leitung 
Birgit Aigner und 20 Mitarbeitern betreut. 
 
 

 

 

 

… so lautet unser Jahresthema 2013/14. 

Im Bayerischen Bildungsplan für Kindertagesstätten finden wir dazu folgen-
de Aussagen: „Die Welt in der Kinder aufwachsen, ist voller Mathematik. 
Geometrische Formen, Zahlen und Mengen lassen sich überall entdecken. 
Diese Entdeckungen lösen Wohlempfinden aus, denn Mathematik schärft 
den Blick für die Welt und ihre Schönheit. Durch mathematische Kategorien 
lassen sich Dinge klarer erkennen, intensiver wahrnehmen und schneller 
erfassen. Mathematische Methoden helfen, die Dinge in der Welt in ihren 
Beziehungen zu ordnen und zu strukturieren sowie mathematische Lösun-
gen bei Problemen, die im Alltag auftreten zu finden. Durch das Auseinan-
dersetzen mit mathematischen Inhalten und Gesetzmäßigkeiten machen 
bereits Kinder die Erfahrungen von Beständigkeit, Verlässlichkeit und 
Wiederholbarkeit …“    >> 

 
 

 
 

 
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Im Kindergartenalltag begegnet uns Mathematik: 

- Im Jahreskreis: Kalender, vier Jahreszeiten, zwölf Monate, Geburtstage,  
Wochentage, Zeit … 

-  Beim Spielen: sortieren & ordnen, messen & wiegen, Formen & Mengen,  
Raum-Lage, Zahlen, Würfelspiele … 

- Beim Essen: Tischdecken, Stühle bereitstellen, Getränke eingießen,  
Besteck zuordnen … 

- In der Umwelt: Hausnummern, Straßen, Straßenschilder, Grundstücke, 
Entfernungen, Autokennzeichen, Architektur, Telefonnummern, Geld … 

Während der 24-tägigen Adventszeit stimmen wir uns 
mit Liedern, Geschichten und dem Adventskalender auf 
das Weihnachtsfest ein. So wünschen wir Ihnen besinnli-
che Feiertage! 

Ihr Team aus Wiggensbach & Ermengerst 

 

 
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20 JAHRE ÖKUMENISCHER FRAUENKREIS 

Im September 1993 fand auf Initiative von Pfarrer Lappat und dem damali-
gen Pfarrgemeinderat ein erstes Treffen mit interessierten Frauen statt, die 
bereit waren, im neuen Frauenkreis mitzuarbeiten. Bereits am 4. Oktober 
1993 kamen Frauen zusammen, nachmittags ein Seniorenkreis und abends 
ein Kreis jüngerer Frauen. Der Seniorenkreis besteht leider nicht mehr. 

So konnten wir am 19.10.2013 unser 20-jähriges Bestehen feiern. Wir be-
gannen unser Jubiläum mit einer gemeinsam vorbereiteten Wort-Gottes-
Feier, die unter dem Thema „Schatz“ stand. Herr Pfarrer Demel segnete am 
Anfang unsere neue Frauenkreis-Kerze. Danach dankten wir Gott für die 
vergangenen Jahre und beteten um eine gute weitere Zukunft für unsere 
Gemeinschaft.    >> 

 
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Anschließend frühstückten wir gemeinsam mit unseren Gästen und erinner-
ten uns an die Höhepunkte der letzten 20 Jahre. Wir sind seit Anfang an da-
bei den Weltgebetstag der Frauen mitzugestalten, außerdem gibt es ein ei-
genes Kochbuch von uns - für uns. Wir bereiteten Maiandachten vor und 
besichtigten einige unserer örtlichen Kapellen. Eine Osterkerze wurde für 
die Ermengerster Kirche angefertigt und wir meditierten auf dem 
Ge(h)zeiten-Weg in Nesselwang. Seit drei Jahren organisieren wir das Frau-
enfrühstück mit. Dies sind nur einige Punkte aus 20 Jahren Frauenkreis. Es 
gab viele Abende an denen wir zusammen gesungen, gelacht, getanzt, ge-
betet, diskutiert, gespielt oder auch geweint haben. 

Frau Ida-Anna Braun, Referentin der Frauenseelsorge in Augsburg, über-
brachte uns Glückwünsche vom Seelsorgeamt. Wir bedankten uns bei den 
Frauen vom Frauenkreis mit Blumen für ihre Treue. Ehren konnten wir Frau 
Karla Frick, die in den 20 Jahren nur ein einziges Mal nicht an einem unserer 
Treffen teilnehmen konnte.  

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die unseren Frauenkreis unter-
stützen oder einfach auch nur mal vorbeikommen, weil sie gerade das 
Thema interessiert. 

Waltraud Berkmann  
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Sonntag, 22.12.  4. ADVENT  

Wiggensbach 16:30  Waldweihnacht, Treffpunkt am Kolpingheim 

Dienstag, 24.12.  HEILIGER ABEND - Kollekte für Adveniat  

Wiggensbach 16:00  Kinderkrippenfeier 
Wiggensbach 23:00  Christmette mit dem Kirchenchor 
Ermengerst 18:00  Christmette 
Buchenberg 16:00  Kinderkrippenfeier 
Buchenberg 23:00  Christmette mit den Alphornbläsern  
Kreuzthal 18:00  Christmette mit Krippenspiel 

Mittwoch, 25.12.  HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN –  
                                 Kollekte für Adveniat  

Wiggensbach 19:00  Feierliches Amt mit den Walser Buebe 
Buchenberg 19:00  Feierliches Amt 
Wirlings 10:30  Feierliches Amt 
Eschach 10:30  Feierliches Amt 

Donnerstag, 26.12.  ZWEITER WEIHNACHTSTAG und Hl. Stephanus  

Wiggensbach 10:30  Pfarrgottesdienst 
Ermengerst 9:00  Heilige Messe musikalisch gestaltet von den  
   Männern des Liederkranzes 
Buchenberg 9:00  Heilige Messe 
Kreuzthal 10:30  Heilige Messe 

Freitag, 27.12.  

Buchenberg 19:00  Heilige Messe mit Segnung des Johannesweins 

Samstag, 28.12.  FEST DER UNSCHULDIGEN KINDER 

Wiggensbach 17:00  Kindersegnung 
Buchenberg 19:00  Vorabendmesse mit Kindersegnung 
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Sonntag, 29.12.  FEST DER HEILIGEN FAMILIE  

Wiggensbach 10:30  Pfarrgottesdienst 
Buchenberg 9:00  Heilige Messe 

Dienstag, 31.12.  SILVESTER 

Wiggensbach 15:00  Ökumenischer Jahresabschlussfeier 
Buchenberg 17:00  Jahresabschlussgottesdienst 
Eschach 9:00  Heilige Messe zum Patrozinium 
Kreuzthal 17:00  Jahresabschlussgottesdienst 

Mittwoch, 01.01.  NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA  

Wiggensbach 19:00  Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 
Ermengerst 10:30  Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 
Buchenberg 19:00  Heilige Messe 
Kreuzthal 10:30  Heilige Messe 

Sonntag, 05.01.  2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN  

Wiggensbach 10:30  Pfarrgottesdienst 
Ermengerst 19:00  Heilige Messe mit Rückkehr der Sternsinger 
Buchenberg 9:00  Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 
Kreuzthal 10:30  Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 

Montag, 06.01.  ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE  

Wiggensbach 10:30  Heilige Messe mit Rückkehr der Sternsinger 
Buchenberg 9:00  Heilige Messe mit Rückkehr der Sternsinger 
Kreuzthal 10:30  Heilige Messe mit Rückkehr der Sternsinger 
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